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Die Staatsbürgerin
Januar/Februar 1981
37. Jahrgang
Erscheint zweimonatlich

Redaktion
Esther Scheidegger
Universitätsstrasse 83
8006 Zürich
Telefon 36343 41

Abonnementspreis
Fr. 15.— jährlich
Einzelne Doppelnummer Fr. 3.—

Zeitschrift
für politische
Frauenbestrebungen

Verlaq Verein Aktiver Staatsbürgerinnen 1 /O
8032 Zürich
Sekretariat, Neptunstrasse 88
Telefon 47 45 40 oder 910 48 25
Postcheckkonto 80-14151

1981

Einladung zur
Mitgliederversammlung
Restaurant Du Pont, 1. Stock
Bahnhofquai 7, Zürich
Montag, 2. März 1981

20.00 Uhr

Behinderte Frauen haben
es besonders schwer!
fie/erenf/n: Frau //'c. /'ur. Susanne t/onw///er

Das Jahr der Behinderten geht uns alle an.
Wollen wir nicht bloss Lippenbekennt-
nisse ablegen, so ist jedoch eine möglichst
eingehende Information über die Probleme,
die Behinderte in unserer Gesellschaft
haben, als erste Stufe unerlässlich.
Die Referentin wird zu den folgenden
Punkten sprechen: Vorstellung der
Invalidenversicherung; Fürsorge- und

Selbsthilfemassnahmen in der Schweiz;
Behinderungsarten; Die spezielle Situation
der behinderten Hausfrau.

Anschliessend sind Fragen und Diskussion
erwünscht.

Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen —
auch Gäste sind natürlich willkommen.

Der Vorstand
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